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AK 1 Geschichtsquellen und Donnerstag, 2. Dezember 2004, 19.30 Uhr im Archivraum Eichendorffstr. 14
Veröffentlichungen

AK 2 Stadtteilforschung Dienstag, 16. November und 14. Dezember 2004, 17.00 Uhr 
Pumpe-Stich im Jugendheim der Pfarre St. Barbar Pumpe-Stich.

AK 3 Eschweiler Mundart Dienstag, 7. Dezember 2004, 19.30 Uhr
in der Gaststätte Lersch, Dürener Straße 62a.

AK 4 Geschichte der Industrie- Dienstag, 7. Dezember 2004, 19.30 Uhr,
und Gewerbebetriebe Konferenzraum im Talbahnhof.

AK 5 Stadtteilforschung Montag, 8. November und 13. Dezember 2004, 18.00 Uhr, 
Weisweiler Unterkunft der Malteser, Johannisstraße 28, Weisweiler.

AK 6 Baudenkmäler Dienstag, 7. Dezember 2004, 18.00 Uhr, Gaststätte Lersch, Dürener Str. 62a.
AK 9 Archäologie und Römer Mittwoch, 10. November und 8. Dezember 2004, 20.00 Uhr, 

Restaurant „Zur Altdeutschen“, Kochsgasse 8
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November/Dezember
2004

Auf einen Blick
■ Gedenkfeier in der 

Dreieinigkeitskirche

Dienstag, 9. November 2004, 
15.00 Uhr;

■ Vortrag mit Lichtbildern:
„Napoleon ist in Aachen 
an (fast) allem schuld“

Donnerstag, 18. November 2004, 
19.30 Uhr;

■ Besuch des Museums 
für Glasmalerei in Linnich 
und Adventskaffee

Samstag, 27. November 2004,
Abfahrt 13.00 Uhr;

■ Kirche und Schatzkammer 
St. Johann Baptist und 
St. Michael, Aachen Burtscheid

Samstag, 11. Dezember 2004, 
Abfahrt 14.00 Uhr

Liebe Mitglieder
und Freunde!

Unser Besichtigungs- und Fahrtenpro-
gramm 2004 wurde mit der Studien-
fahrt nach Berlin und Potsdam Ende
Oktober abgeschlossen. 89 Teilnehmer
erlebten die Bundeshauptstadt und die
Residenzstadt Potsdam.

In den beiden letzten Monaten des Jah-
res klingt das Programm aus mit einem
Vortrag und zwei Besichtigungen in
der nahen Heimat.

Band 23 unserer beliebten Schriften-
reihe wird Ihnen als Jahresgabe im Ja-
nuar 2005 kostenlos zugestellt. Das
Buch wird aber rechtzeitig vor Weih-
nachten im Buchhandel zu erwerben
sein.

Herrn Walter Erdmann, der 20 Jahre
unsere Schriftenreihe redigierte, dan-
ken wir herzlich für die langjährige
Leitung. Er konnte wegen Erkrankung
diese Aufgabe leider nicht mehr fort-
führen. Wir freuen uns, dass er wieder
genesen ist und wünschen ihm gute
Fortschritte.

Der November ist der Monat des Ge-
denkens. So erinnern wir auch an die
Pogromnacht vom 9./10. November
1938, in der die Eschweiler Synagoge
Brandstiftern zum Opfer fiel.

Die evangelische Kirchengemeinde
und die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit laden die Mit-
glieder unseres Gesichtsvereins und
alle Bürger/innen

zur Gedenkfeier
am Dienstag, 9. November 2004,
um 15.00 Uhr ein.

Treffpunkt ist der Gedenkstein vor der
Dreieinigkeitskirche an der Moltke-
straße 1. In der Kirche werden die
Künstler Wolfgang Franken und
Nechama Nadey Bloch zum Thema
„Sündenbock“ acht Stelen vorstellen.
Die Feierstunde wird mit Musik und
Lesungen gestaltet. Zum Abschluss
wird der jüdische Friedhof in der Tal-
straße besucht. Es ist Sitte, dass die
männlichen Besucher den Friedhof mit
Kopfbedeckung betreten.

Wir laden herzlich ein zum Vortrag

„Napoleon ist 
in Aachen an (fast)
allem schuld?“
Termin: Donnerstag, 

18. November 2004

Zeit: 19.30 Uhr

Ort: Kulturzentrum Talbahnhof,
Bismarckstraße

Referentin: Dr. Annette Fusenig

– eine Veranstaltung in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule –

Nach den Wirren der Französischen Re-
volution stürzte General Bonaparte
1799 das Direktorium und wurde „Er-
ster Konsul“ der Republik. Der „Code
civil“ bestätigte die durch die Revolu-
tion geschaffene Gleichheit der Bürger
vor dem Gesetz. Es gelang Napoleon in
wenigen Jahren, Frankreich innen- und

außenpolitisch zu stabilisieren. Dem
Glanz der eigenen Stellung fehlte nur
noch die Krone. Spätestens von dem
Moment an, da er die Kaiserkrone an-
strebte und die Gründung einer Dyna-
stie ins Auge fasste, galt es dieser zur
besseren Absicherung eine historische
Dimension zu geben.

Das war umso wichtiger, als er selbst
nur Abkömmling einer unbedeutenden
korsischen Adelsfamilie war. Um sich
in der Umgebung alteingesessener

Wir gratulieren herzlich
unseren Mitgliedern mit runden Geburtstagen

im November und Dezember:

Eva Schulte, Irene Frings, Luise Naeven, Helene Willger, Elsbeth Springer,
Eva Bubla, Edeltraut Weisenfeld, Walter Stoppel, Regine Römer, Rita Herzog,

Gisela Ludwig, Josef Stiel, Magda Deuster, Hermann-J. Rouwhorst,
Helga Liegl und Aenne Grotenrath.

Allen Mitgliedern, die im November und Dezember
Namenstag oder Geburtstag feiern,

gelten unsere herzlichen Glück- und Segenswünsche.

Echnatons. 50 der bedeutendsten
Kunstwerke werden Fotos von Howard
Carter aus dem Jahr 1922 gegenüber-
gestellt. 70 weitere auserlesene Stücke
aus dem Tal der Könige und benachbar-
ten Tempel stellen den historischen
Kontext zur Geschichte und den Grab-
ausstattungen der 18. Dynastie (1555 –
1305 v. Chr.) her. 
Eine farbige Rekonstruktion der Grab-
kammer, deren sensationeller Fund
durch Howard Carter im November
1922 die Welt bewegte, vertieft den Ein-
druck in das goldene Jenseits der Pha-
raonen.
Die Ausstellung ist vom 4. November
2004 bis zum 1. Mai 2005 in der Kunst-
und Ausstellungshalle der Bundes-
republik Deutschland in Bonn zu sehen.

Neues im Archiv
Neue Beiträge zur Jülicher Geschichte,
herausgegeben von Günter Bers in Ver-
bindung mit der Joseph-Kuhl-Gesell-
schaft / Gesellschaft für die Geschichte
der Stadt Jülich und des Jülicher Lan-
des, Band XV, Jülich 2004

❖

In der Reihe„Rheinische Kunststätten“
Heft 478 „St. Theodor in Köln-Vingst“
Heft 479 „Gemeinde Bedburg-Hau“

❖

Heimatbuch Nothberg, Geschichte des
Ortes, der Pfarre ...1954, von Leo Breu-
er, ein Geschenk von Vera Goergens.
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Neue Heimatliteratur
„Vom Rheinland ins Heilige Land“ –
Erinnerungen von Julius Kaufmann aus
Eschweiler 1887 – 1955, 276 Seiten, Esch-
weiler 2004.

❖

„Os joo, aal Kochrezepte“ – jesammelt
on wie me bei os sprich opjeschreve
vam Arbeetskrees Eischwiele Platt, 32
Kochrezepte in Mundart, Eschweiler
2004.

Bildband „Braunkohle an Rur und
Inde“ von Manfred Coenen und Volker
Schüler, in der Reihe „Arbeitswelten“
im Sutton-Verlag, 128 Seiten.

❖

Der Hastenrather Spar- und Darlehns-
Kassenverein, Festschrift zum 100-jäh-
rigen Gründungsjubiläum, von Josef
Granrath, Eschweiler 2004.

Wir trauern
um unser Mitglied

Hans Pütz,
verstorben am 28. August 2004.

✟
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deutsch-italienischer bzw. französisch-
wallonischer Barockstil).

Nach der völligen Zerstörung im 2.
Weltkrieg, durch den Wiederaufbau
und die Restaurierung wird dieser Stil
noch deutlicher als zuvor. Die dazu
gehörenden Abteigebäude sind weit-
gehend vernichtet und die Reste dem
Marienhospital integriert.

Beide Kirchen besitzen Schatzkam-
mern. Die bedeutendste, auch überre-
gional, ist die von St. Johann-Baptist.
Der über Jahrhunderte von den Bene-
diktinern (997 – 1120) und besonders
von den Zisterzienserinnen (1220 –
1802) gesammelte Schatz enthält Wer-
ke, die auch auf nationalen und über-
nationalen Ausstellungen präsentiert
werden, (Nikolausikone, Johannesbü-
ste), aber auch das  Äbtissinnenkreuz
und die Paramente (1350 – 1420).

Burtscheid besitzt die heißesten Ther-
malquellen nördlich der Alpen (bis
72,9° C). Die Kelten und besonders die
Römer haben sie genutzt und Heilung
gesucht.

Seit dem ausgehenden Mittelalter sind
auch die Badehäuser, 14 an der Zahl,
mit Namen überliefert. Während die
Aachener Quellen sich im städtischen
Besitz befinden, sind die Burtscheider
seit der Säkularisation in privatem Be-
sitz (zuvor Abteibesitz). Die ursprüng-
lich ca. 22 Quellen, jetzt noch 6, sind
nicht öffentlich zugänglich. Das Aache-
ner Kur- und Badewesen musste aus
der Innenstadt ausgelagert werden;
heute befindet es sich ausschließlich in
Burtscheid mit noch drei Rehabilita-

amerikanischen Soldaten bei  Weiswei-
ler gefangen genommen und dort für
die amerikanische Presse fotografiert
(siehe Foto unten).

Wie bei vielen der mehr als 10 auf dem
Eschweiler Stadtgebiet im 2. Weltkrieg
abgestürzten Flugzeuge ist aber auch
hier die genaue Absturzstelle noch
nicht bekannt.

Um die Schicksale der Piloten und ihrer
Flugzeuge weiter aufklären und erfas-
sen zu können, werden Augenzeugen
sowie Besitzer von Aufzeichnungen
und Fotos über die im Raum Eschweiler
abgestürzten Flugzeuge gebeten, sich
mit Jürgen Bock (Eisenmühlenstr. 38,
52249 Eschweiler, Tel. 0 24 03/ 98 91 39)
oder der Geschäftsstelle des Eschweiler
Geschichtsvereins in Verbindung zu
setzen.

Ausstellungen aktuell
„Zum ewigen Gedächtnis und Lob -
Die Grabstätten der Trierer Bischöfe
in Dom und Liebfrauen“

Das ist der Titel einer Ausstellung, die
bis zum 28. November im Bischöflichen
Dom- und Diözesanmuseum in Trier zu
sehen ist.

Die Ausstellung ist montags bis sams-
tags von 9 bis 17 Uhr und sonntags und
feiertags von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Das
Museum befindet sich in der Wind-
straße 6-8.

„Tutanchamun. Das goldene Jenseits –
Grabschätze aus dem Tal der Könige“.

Nach mehr als zwanzig Jahren kommen
sie wieder zurück an den Rhein, die
faszinierenden Schätze aus der Grab-
kammer des legendären jungen Pha-
raos Tutanchamun, eines Nachfolgers

Königsfamilien behaupten zu können,
begab sich Napoleon auf die Suche nach
historischen Vorbildern, an deren Werk
er anknüpfen konnte und deren Anse-
hen sich in der Gegenwart für das neue
System umnutzen ließ.

So griff er auf römisch-antike Vorbilder
wie vor allem auf Karl den Großen
zurück.

Zwischen Kaiserproklamation und der
Krönung in Aachen suchte er im Septem-
ber 1804 dessen Thron und Grab auf. Er
wollte den Eindruck verstärken, er wolle
an das friedensbringende Kaisertum 
Karls des Großen anknüpfen. Das von
ihm selbst und staatlichen Repräsentan-
ten geförderte Bild von ihm als den zwei-
ten Karl den Großen fiel in Aachen, wo
Karl als „Gründer der Stadt“ lebendig
geblieben war, auf fruchtbaren Boden.

Karlsverehrung und Napoleonsvereh-
rung verbanden sich hier zum Nutzen
der napoleonischen Herrschaft.

– Der Eintritt zum Vortrag ist frei! –

Einladung zum
1. Advents-
samstagnachmittag

Unser alljährlicher Adventstreff ist in
diesem Jahr in Linnich. Wir werden 
uns durch das Glasmalereimuseum
führen lassen und uns anschließend im
Museumscafé bei Kaffee und Kuchen
stärken.

Das Glasmalereimuseum hat zwei
Schwerpunkte: deutsche Glasmalerei
des 20. Jahrhunderts und die internatio-
nale Glasmalerei. Es sind dort u.a.
Werke von Maria Katzgrau, Wilhelm
Buschulte, Prof. Ludwig Schaffrath,
Georg Meistermann und des berühm-
ten Schevenhüttener Priesters Herbert
Falken zu sehen.

Termin: Samstag, 27. November 04

Abfahrt: 13 Uhr

Rückkehr: zwischen 17.30 und 18 Uhr

Start: ab Cityhaus, Peter-Paul-Straße

Veranstaltungspreis: 15 Euro 
für Busfahrt, Eintritt, Führungen,
Kaffee und 1 Stück Kuchen

Leitung: Wolfgang Schmidt

Anmeldung: ab Erhalt der Mitteilun-
gen bis 20.11.04 bei Berretz-Schmidt
0 24 03/2 23 93 oder 3 14 97

Wir laden Sie herzlich ein zur Nach-
mittagsfahrt nach Burtscheid

Besichtigung der
Barockkirchen
St. Johann-Baptist
und St. Michael
mit Schatzkammer
Termin: Samstag, 11. Dezember 2004

Abfahrt: 14.00 Uhr
ab Peter-Paul-Straße, Cityhaus
Rückkehr: 18.30 Uhr in Eschweiler
Leitung: Simon Küpper
Führungen: Helmut Doerenkamp,
Studiendirektor a.D., 1. Vorsitzender
der „Gesellschaft Burtscheid für
Geschichte und Gegenwart e.V.“
Kosten: 15 Euro für Busfahrt,
Eintritt, Führung
Anmeldung: ab Montag, 
8. November 2004, bei S. Küpper, 
Tel. 0 24 03/5 22 77

Vorabinformation:
Die beiden Burtscheider Innenstadt-
kirchen wurden von dem bedeutend-
sten Aachener Barockarchitekten Jo-
hann Josef Couven (1701 – 1763)
entworfen.
Die frühere Abteikirche und seit 1806
zweite Burtscheider Pfarrkirche St. Jo-
hann-Baptist ist ganz von Couven ge-
plant und gebaut worden.
Die älteste Burtscheider Pfarrkirche
(Anfang 13. Jh.) St. Michael stammt von
1739 – 1742, die Erweiterung von 1891 –
1892. Sie sind beide dem Rokokostil
der Entstehungszeit verpflichtet (süd-

Kath. Pfarrkirche St. Johann, Ansicht von Süden

Johannes-Reliquiar (um 1360) 
aus dem Abteischatz Burtscheid.

tionskliniken. Aachen hat jedoch mit
den neuen Carolus-Thermen eine der
modernsten und schönsten Thermal-
anlagen Deutschlands.
– Es ist eine Einkehr in ein Burtscheider
Café vorgesehen! –

Liebe Mitglieder!
Das Jahr 2004 war ein gutes Jahr für un-
seren Eschweiler Geschichtsverein.
Wir konnten das 1000. Mitglied be-
grüßen und freuen uns über den guten
Zuspruch, den wir in der Eschweiler
Bevölkerung und darüber hinaus fin-
den.
Alle unsere im Jahresprogramm ange-
botenen Veranstaltungen konnten bei
guter Beteiligung durchgeführt wer-
den.
Das 30. Jahr unseres Vereins seit der
Neugründung 1974 konnte ein breitge-
fächertes Angebot an Vorträgen, Be-
sichtigungen, Fahrten und Treffen
anbieten, die auch von vielen ange-
nommen wurden.
Im letzten Mitteilungsblatt des Jahres
möchte ich allen herzlich danken, die
zum Vereinsleben beigetragen haben,
die Aufgaben für uns alle übernommen
haben: den Reiseleitern, den Referenten
aus unseren Reihen, den Autoren unse-
rer Schriftenreihe, den Bearbeitern der
Erinnerungen von Julius Kaufmann,
den Arbeitskreisleitern, den Mitarbei-
tern im Archiv, dem Team, das unsere
Vereinsmitteilungen postfertig macht
und in den einzelnen Stadtteilen zu-
stellt, vor allem auch dem Vorstands-
team. Wir bitten auch im Jahr 2005 um
ihre Mitarbeit!
Leider hat uns das zu Ende gehende
Jahr dem Frieden in der Welt nicht
näher gebracht. Da braucht es mehr als
Kampf gegen den Terrorismus. Wir
müssen Fragen stellen!
Wem gehört die Welt?

„Die Erde gehört allen Menschen. Gott
hat uns seine Schöpfung anvertraut!“
So werden viele antworten. Aber dar-
aus ergibt sich für uns alle die Pflicht,
die Güter dieser Erde so zu verwalten,
dass sie nicht nur für unsere, sondern
auch noch für die nachfolgenden Gene-
rationen ein würdiges Leben ermög-
lichen.
Die Globalisierung versprach Wohl-
stand für alle; aber die Lebensgüter die-
ser Erde sind ungleich verteilt. Den
armen Völkern fehlt oft das Lebensnot-

wendige. Die Kluft zwischen Arm und
Reich wird immer größer. Die Frage des
Zugangs zu den Lebensgütern der Erde
ist eine der Schlüsselfragen unserer
Zeit. Eine bessere, friedvollere Welt
wird es nur geben, wenn es mehr Ge-
rechtigkeit für alle Menschen gibt.
Darauf müssen wir unsere Politiker
immer wieder hinweisen und auch
selbst nach unserem Vermögen dazu
beitragen.

Dass uns das gelingt, das wünsche ich
uns!

Ihnen und Ihren Angehörigen im
Namen des Vorstands jetzt schon eine
friedvolle, gesegnete Adventszeit und
ein frohes Weihnachtsfest.

Ihr Simon Küpper, Vorsitzender

Es geschah
vor 60 Jahren
Am 26. 08. 2004 besuchte der US-ameri-
kanische Militärhistoriker Bill Warnock
Eschweiler.

Im Rahmen seiner Nachforschungen
über eine amerikanische Flak-Einheit,
die im 2. Weltkrieg auch im Raum Weis-
weiler stationiert war und dort am
03.12.1944 ihr erstes deutsches Flug-
zeug (eine Messerschmitt Bf 109) abge-
schossen hatte, traf er sich mit Mitglie-
dern des Eschweiler Geschichtsvereins
und der Arbeitsgemeinschaft Luft-
kriegsgeschichte Rhein/Mosel e.V., um
Näheres über die Absturzstelle dieses
Flugzeuges zu erfahren. Bei diesem
Treffen wurde ihm Heimatliteratur
über Eschweiler als Präsent des Esch-
weiler Geschichtsvereins überreicht.

Der deutsche Pilot der Messerschmitt
überlebte den Absturz und wurde von




